
GAMS 

Wildhauserstrasse  
in Gams wird saniert 

Heute Montag, 11. September, 
beginnt das Strassenkreisinspek-
torat Wattwil mit den Vorberei-
tungsarbeiten für die Sanierung 
des Strassenabschnitts Chrezi-
bach- bis Simmirank der Wildhau-
serstrasse in der Gemeinde Gams. 
Die Arbeiten umfassen die Sanie-
rung der Strassenentwässerung 
und den Teilersatz der bestehen-
den Randabschlüsse, heisst es in 
einer Mitteilung der Staatskanzlei 
St. Gallen. Streckenweise werden 
neue Rohranlagen erstellt und die 
Fahrbahnbeläge komplett neu 
eingebaut. Die Bauarbeiten dau-
ern voraussichtlich bis Ende Juli 
2024 und werden in fünf Längs-
etappen ausgeführt. Der Einbau 
der Deckbeläge erfolgt im Som-
mer 2025. Während der Bauarbei-
ten wird der Verkehr durch ein 

Lichtsignal geregelt. Der betroffe-
ne Strassenabschnitt bleibt jeweils 
einseitig passierbar. Umleitungen 
für Fussgänger werden signali-
siert. Wie die Staatskanzlei erläu-
tert, sind die baulichen Massnah-
men aufgrund des Alters und des 
Zustandes der Strasse sowie der 
Leitungen notwendig. 

SEVELEN 

Klage: Mehrere  
Bankomaten gesprengt  

Die Bundesstaatsanwaltschaft hat 
Klage gegen einen Rumänen 
eingereicht. Er wird beschuldigt, 
den Bankomaten in Sevelen unter 
Verwendung von Sprengstoff 
aufgebrochen und daraus Bargeld 
in der Höhe von 126 600 Franken 
entwendet zu haben, wie es in 
einer Mitteilung heisst. Dabei 
entstand ein zusätzlicher Sach-
schaden von rund 100 000 Fran-
ken am Gebäude. Nur acht Tage 
nach dieser Tat soll der Beschul-
digte in Neftenbach im Kanton 
Zürich laut der Mitteilung einen 
weiteren Bankomaten aufge -
sprengt und daraus 103 200 Fran -
ken entwendet zu haben. Der 
Rumäne wurde später in Däne-
mark verhaftet und an die 
Schweiz ausgeliefert. In beiden 
Fällen soll der Beschuldigte ohne 
festen Wohnsitz mit einer weite-
ren unbekannten Täterschaft 
gehandelt haben. Bei beiden 
Bankomatensprengungen ver-
wendete er gemäss Anklage ein 
hoch explosives, nicht hand-
habungssicheres Selbstlaborat 
und nahm dadurch Verletzungen 
von Personen und Schäden an 
fremdem Eigentum in Kauf. Er 
wird angeklagt wegen mehrfacher 
Gefährdung durch Sprengstoffe 
und giftige Gase in verbrecheri-
scher Absicht, mehrfachen quali-
fizierten Diebstahls, mehrfacher 
qualifizierter Sachbeschädigung 
und Hausfriedensbruch. Er 
 befindet sich seit März 2023 im 
vorzeitigen Strafvollzug. Es gilt 
die Unschuldsvermutung.  

BUCHS 

Freibad mit noch nie so 
vielen Besuchern 

Aufgrund des anhaltenden som-
merlichen Wetters hat das Freibad 
Rheinau in Buchs seine Saison bis 
zum gestrigen Tag um eine Woche 

verlängert. Und bevor diese zu 
Ende ging, wurde der Allzeit-Be-
sucherrekord geknackt, wie der 
«W&O» berichtete. Am Montag-
nachmittag betrat Badegast Num-
mer 47 880 die Anlage. Für die 
Betreiber des Freibads war es 
bisher eine unglaubliche Saison. 

REGION 

Konstrukteure an  
der OBA ausgezeichnet 

Andreja Slavik, Präsident des 
Lehrmeisterverbands Konstruk-
teure SG/AI/AR/FL, zeichnete an 
der Ostschweizer Bildungs-Aus-
stellung OBA in St. Gallen vor ge -
nau einer Woche gleich vier junge 
Berufsleute aus der «Liewo»-Re-
gion aus. Es sind dies mit der Note 
5,3 Quirin Gabathuler aus Azmoos 
(Bartholet Maschinenbau AG, 
Flums) und Nevio Bichler aus 
Montlingen (Jansen AG, Oberriet), 
mit der Note 5,4 Oliver Ernest 
Streule aus Brülisau (Thyssen-
krupp Presta AG, Eschen) und mit 
der Note 5,5 Stefan Ammann aus 
Unterwasser (VAT Vakuumventile 
AG, Sennwald). Insgesamt wurde 
elf Personen der begehrte Titel 
verliehen. 

GNALP-STEG 

Ampelanlage funktioniert 
nicht, wie sie soll 

Eigentlich müsste die Ampelanla-
ge beim Tunnel Gnalp-Steg grosse 
Fahrzeuge, die im Tunnel nicht 
kreuzen können, erkennen: So-
dann müsste auf den Einbahn-
betrieb gewechselt werden. Doch 
das funktioniert nicht, wie aus 
einer kleinen Anfrage im Landtag 
hervorging. Da ein Kreuzen im 
Tunnel für Busse und Lastwagen 
nicht möglich sei, müssten die 
Fahrzeuge auf der einen oder 
anderen Seite zurückfahren, 
manchmal über eine längere 
Strecke und teilweise in einer 
Kolonne. Dem zuständigen Minis-
terium ist die Problematik be-
kannt. Seit der sicherheitstech-
nischen Aufrüstung des Tunnels 
Gnalp-Steg bereitet die Erken-
nung grosser Fahrzeuge der neuen 
Anlage Probleme. Bisher vor-
genommene Optimierungen der 
Software seien erfolglos gewesen. 
Aktuell werde nach einer Lösung 
gesucht, mit welcher auch die 
Fahrzeugbreite erfasst wird. (ms)

V. l.: Hans Tinner, Peter Keller-Giger und Krsitc Mira. PD

BUCHS 

Berufsbildner ausgezeichnet 
Am Dienstagabend wurde im Festzelt der Wiga-Messe in Buchs der erste 
Werdenberger Berufsbildner-Award (ein Wanderpreis) verliehen. Eine 
fünfköpfige Jury wählte in zwei Kategorien aus insgesamt 20 Nominier-
ten zwei Gewinner aus. Einer davon war an diesem Abend Hans Tinner 
von der Optimal AG in Grabs. Er ist seit 23 Jahren Berufsbildner und 
gemäss der Laudatio von Peter Keller-Giger sei er einer, der die Heraus-
forderungen suche: Lernende, die der Jugendanwaltschaft bekannt sind, 
mit Migrationshintergrund und solche, die bereits einen Lehrabbruch 
hinter sich haben. Flüchtlingen gäbe er mittels Praktika eine Chance.  
Der zweite Award ging an Krsitc Mira vom Haus Wieden in Buchs. Seit  
12 Jahren bildet sie Lernende aus und ist verantwortlich für sieben ver-
schiedene Berufe. Sie kann laut Peter Keller-Giger junge Menschen 
abholen und fördert die Veränderungsbereitschaft und das kritische 
Denken der Lernenden. Sie bietet auch Jugendlichen mit tieferen Schul-
noten oder Lernenden mit Migrationshintergrund die Möglichkeit, mit 
einer zweijährigen EBA-Lehre ins Berufsleben einzusteigen.  

Durch die Woche8 liewo.li 
Sonntag, 10. September 2023
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